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Mit dem Fragmentseparator FRS als hochauflösendes Magnetspektrometer wurden  genaue Experimente zur atomaren und nuklearen Wechselwirkung mit relativistischen Schwerionen durchgeführt. Im Synchrotron SIS können alle Schwerionen bis hinauf zum Uran  beschleunigt werden und mit dem FRS in interessante kurzlebige Kerne umgewandelt werden. Die Kombination des FRS mit dem Speicher- und Kühlerring ESR ist eine weltweit einmalige Anlage, um  Präzisionsexperimente mit gespeicherten hochionisierten Kernen,  unter Bedingungen durchzuführen, wie sie in heißen stellaren Plasmen auftreten. Es wurden neue Zerfallskanälen und stark modifizierte Lebensdauern erstmals gemessen. Eine neue Generation von Experimenten wird mit dem geplanten internationalen FAIR Projekt ermöglicht und stellt somit eine besondere Herausforderung für die junge Generation von Forschern dar. 
